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1e lateinamerıikanische Vereinıgun der den eichen der Zeıt öffnen“ (S
Ordensleute CLAR) natı bBegınn des JOl auf dem Weg eıner olchen „refundacıi-

Jahrtausends, angestolsen auf ihrer ON soll eın „mystisches und prophetisches
Generalversammlung In Caracas 1ImM Ju- Ordensleben  C 0R $SNaC10 Madera Vargas SDS,

Nnı 2000 eiınen Reflexionsprozess Z Ortsbe- O) gefördert werden. Gerade die ezZzu-
stiımmung des Ordenslebens ın Lateinamer 1- gnahme auf dıe Terminologıe der „Neugrün-
ka begonnen, dem sıch eın Srofiser Teil der dung“ ist VON römischer eıte beım Besuch
Männer- und Frauenorden In Lateinamerika der damalıgen Präsiıdentin der CLAR 1ImM NO-
SOWIE der natıonalen Vereinigungen der (r= vember 2000 MAaSSIV angefragt worden; der
densleute beteiligt en Vorliegende Pu- ursprünglıche Arbeitstitel für den Refle-
blikation dokumentier eın Seminar, das VOo X10NSDrOZEeSS musste umformuliert werden:
51  DN August 2005 In Bogota stattfand und die Verantwortlichen hatten sıch darautfhıin
eine Bestandsaufnahme dieses dreistufigen aufden FL mmausweg als Strukturmoment für
Prozesses darstellt DIe drel Stufen Erinne- die Ortsbestimmung des Ordenslebens In A
rung eichen der Zeıt und Herausftforde- teinamerika eem1gt. In diesen Spannungen
rungen Horizonte vgl 26) spiegeln sich MacC. sıch der Streıt die Orjentierung
auch In der Gliederung der eıträge des Bu- der lateinamerikanischen Kırche bBegınn
ches wıder. In diesem Prozess seht S darum, des Jahrhunderts bemerkbar. DIe 1959

die Präsıdentin der CLAR, Sr. 11lma . gegründete CLAÄR ist seıit dem atıkanı-
Deranza Quintanilla Moran RFSA, „ Z TÜn- schen Konzıil eiıner maisgeblichen YOTLA-
dungserfahrung zurückzukehren und sıch sonıstın der mpulse der Option für

101



a Z
die Armen und elıner In die konkreten SOZ1aA- sendlichen:; Mystik und Polıitik besser Ver-

len, wirtschaftlichen, pOltISCheN und u_ nüpfen hbel der UC ach dem (emeıln-
rellen Realitäten Lateinamerikas inkarnier- wohl; eiıne LECUE Kırchlichkeit, bessere Be-
ten Kirche seworden. ICmehr „fuga I1L1U1- ziehungen In der Kırche; auf evangeliums-
OIl und klassısche „secuela OSı machen semäßsere Weılse die Gelübde en  6 (S 47)

Der Einsatz für die Armen und VOT allem diedas Proprıum des Ordenslebens dUs, sondern
„INSerC10N“, das 1Uieben mıt den Armen, Jugendlichen INUSS verstärkt werden, eben-
Eınsatz für Menschenrechte und Menschen- AIls sınd die Ansätze der Gender-Theorien
würde; MC mehr allein apostolische „Wer- berücksichtigen, das geistliche en I1USS
kes 1ImM klassıschen Sinn (wıe 7 B chulen), och mehr inkulturiert und das Modell einer
sondern zeichenhafte Nachfolge Jesu Y1IS- „Kırche der Gemeinschafi und Partızıpation“
t1 1M Dienst Volk Gottes und dem politi- YSLULZ werden (S {)
schen Gemeilnwohl Diese ptionen und da-
mıt auch das Kngagement vieler Ordensleu- Im Blick auf Perspektiven und Hor1iızonte der
te für die Befreiungstheologie wurden In ukunft können drei Hoffnungszeichen be-
den etzten Jahren sSTar angefragt In den nann werden, die auch ber den lateiname-
vorliegenden Beıiträgen werden diese rikaniıschen Kontinent hinaus VON edeu-
Schwierigkeiten benannt, In aller uchtern- Lung SInNd:
heit wIird auch eutlic emacht, dass sich In einzelnen theologisc. profilierten Be1-
NIC alle Gemeinschaften diesem Prozess Lragen wWI1Ie denen VON SY. Carmen Margarı-
der „Neugründung  66 beteiligt en Gerade ta agot, ST. Marıcarmen Bracamontes, RO-
einıge Männergemeinschaften en sıch YO Capalozza und SNaCI10o Madera
NnIC auf diesen Prozess eingelassen; s1e DdS- Vargas wird das Austarıeren des S5Span-
SeNMN sıch, Victor Martinez Morales SJ nungsverhältnisses VON Mystik und Prophe-
und gNaCl10 Madera Vargas SDS, den Ten- t1e als Aufgabe für das Ordensleben heraus-
denzen eıner „Reklerikalisierung“ und einer gearbeıtet Allein aus dem entrum des Glau:
„Verbürgerlichung“ d WIe s1e sich In den bens, der Christusnähe, können die eichen
konservativen Kreisen der lateinamerikanı- der Zeıit des gegenwärtigen Geschichtsmo-
schen Kırche Yel machen (z.B 34; 953) mentes und die ualıta der Prophetie be-

stimmt werden.! AaZzZu sehört ES; den Prozess
DIie eıträge des vorliegenden Buches der „Inserc1on“ weıter voranzutreiben, gera-
chen Jjedoch die Kontinultä: mıt dem Weg de In die Welt der „Indigenas“ vgl den Be1l-
der „Optıon für die Armen“ deutlich, den die trag VOINl ST Vıctor1a Eulalıa CGarrasco A.H
lateinamerikanische Kirche und dıe CLAR La COSMOVISION de 10s ueblos indios andı-
seIit den 600er Jahren eingeschlagen aben, 110  S desafios la mM1S10N); dazu sehört eın Be-
sleichzeitig nehmen sS1e die Heraus- wusstwerden der ökologischen rage, der Be-
forderungen Begınn des 20 Jahrhunderts eutung des nterkulturellen und interreli-
In denCDIie Generalsekretärin der CLAÄR, S1ösen Dialogs Auf der anderen eıte ste
SY. 1Na Marla Yrellana Aguilar R  9 ass die aber auch eıne „Inserc1on“ In dıie elt der
sich ıIn diesem Prozess der etzten re al Postmoderne d In die „noche de incerti1-
zeichnenden Schwerpunkte für den Weg In dumbres‘“ „dıe aCcC der Ungewissheıiten“
dıe ukunft folgendermailsen (S 18), dıe Sinnsuche und Fragmentarıtät
„dıe Erfahrung der Interkongregationalität; des Lebens In einer konsumorientierten und
das Bewusstwerden eıner Srölseren Nähe VON neoliberalen Wirtschaftsmodellen hbe-
den Lalen, s1e Charismen und Mıssıon stimmten elt Von hier aus Ist die Optıion

für die Armen 1ICU formulieren.der Gemeiminschaften teilhaben lassen; e1-
111e bessere Wahrnehmung der Welt der E
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NEın zwelıtes Hoffnungszeichen tellen die orlentierte Welt ab (ebd.) das Ordensleben
vielen qualifizierten theologischen eıtrage kann MEeUuU Z „prophetischen Zeichen der
VON Ordensfrauen dar. DIie Frauenperspekti- Hoffnung inmıitten e1ines leidenden und auUs-

wırd NIC explizit thematisiert, vielleicht Seschlossenen Volkes“ werden (S S und
auch aus OFrSIC das wırd 1M Beıitrag VON ebenso eın Zeichen der Hoffnung für die KIr-
1E Irarrazaval CS (Parädigma de Se- che selbst se1ın, dass „Innerhalb der Kırche

nero) ZAUIMG Gender-Frage deutlich „Vamos Formen und Räume der Gemeinschaft und
creclendo cConclencla de genero, dUNqUe Partızıpation“ (Fagot, 213/214 entstehen
sentimos la CKISIS YJUu«C esto DYOVOCA, 110S SCeI- können.
t1mos cada Ve7z mas motivadas motivados
construlr relaciones de recıprocıdad.“ (S Für das Ordensleben und die Ordenstheolo-
„ES wächst eın Gender-Bewusstsein hbel UNs, g1e In den europälschen Ländern stellt der
und auch WenNnn WITr die ÄKrıise spuren, die dies Reflexionsprozess der lateinamerikanischen
hervorruft, sehen WIT unls immer mehr Schwestern und Brüder eın wichtiges KOr-
tıvierter, Beziehungen der Gegenseıltigkeit rektiv dar Er hält In Erinnerung, dass christ-
aufzubauen.“) lıche Spiırıtualität iImmer eiıne „Inkarnierte“

ist und diese Inkarnation NIC den SOZ1-
Eın rıttes Hoffnungszeichen tellen die alen, ökonomischen und polıtischen Kekklesiologischen mpulse dar, die die Linie turen vorbei au Gott wırd A einer Ver-

einer „Kırche des Volkes Gotte. fortschrei- etzten elts (S 1123) entdec. angesichtsben In vielen Beıträgen wırd eine „ MECUEC der vielen Ungerechtigkeiten und AtUs-
Kırchlichkeit“ (z.B 26) sefordert, eine SYO- schlussmechanismen eıner neolıberalenere Durchlässigkeit auf dıe vielen CHarıs: Welt erinnern S1e die Alternativen e1ines
Inen und Gestalten der erufung, eiıne Za es der Nachfolge des Jesus vglsammenarbeit ber die Grenzen der einzel- dıie eıtrage VON Sacre Coeur-Schwester Ge-
Nnen Gemeinschaft hinaus. Wıe eın roter Ha orgına Zubiria Maqueo RSCJ, SY. Bärbara Bu-den zZz1e sıch der Volk-Gottes-Gedanke cker MC, SY. Marıcarmen Bracamontes OSB)durch die vorliegenden eıtrage Ordensle- „Rescatar nuestro Sser cl1udadanos, nuestroben ist kein hervorgehobeneran der Ver- SCer vec1no’, nuestro camınar desde A| DUE-vollkommnung“, sondern Teıl des Volkes blo, c5 renuncılar nuestra identidad C_
Gottes, die „laıkale Berufung“ der Ordens- rısmätica, Consagrada, eristana. Muy DOT e]leute und ihr Dienst Volk Gottes sınd le1- contrarıo, 6S recrearle desde e] Jugar don-
tende theologische mpulse „Vamos dando de la vida religi0sa sıempre LUVO Que estar.

la construccıon de Ula glesia Ca- Vıiviendo la historia, ofrecemos estilo
escuela de cComunı6n NMI 43) Y vamos alternativo al JUC e] siıstema imperante 110S

redescubriendo Ia dimensiön laical de UueSs- impone. Ahi Hatce la profecia.“ (Capalozza,tra Vıda Religi0sa  C (S 0 „Vamos cobrando Dn „Unser Mıitbürger-Sein, Nachbar-
CONCIlencla de cludadanıia, 110S sentimos MmMas Seın, UumNnseren Wegs VO Volk her TIEU be-Pueblo de 10S$  64 (Morän, „WIr en Im: stiımmen, das el NIC. auf UuNnsere CHarıs-pulse für den Aufbau eiıner Kırche, die ‚Haus matische, ewel  ( christliche Identität
und Schule der Gemeinschaft‘' sı Und WIFr verzichten. Vielmehr 1Im Gegenteil el C5S,entdecken wleder NeuU dıe aikale Dimension CS VON dem Ort 1IeCU schaffen, dem dasdes Seweilhen Lebens Wır werden uns darın ewel en immer stehen sollte Wır be-
UNnseres Bürgersinns bewusst, WITr erfahren wohnen die Geschichte, und dort bieten WITr
UNSs mehr als Volk Gottes.“) Genau eın SOl einen alternativen Lebensstil dem d dencher Wegsg we eıner Verbürgerlichung und uns das herrschende System aufzwingt.“) SOAnpassung eine hedonistische, konsum- stellt die Publikation eın posıtıves Zeichen
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für die Erneuerung des Ordenslebens In a= meinschaften 1en als olle für den IC auf
teinamerika dar, sS1e eriınnert das eigentlı- den ÜE das Vatikanische Konzıl ange-
che Proprıum des Ordenslebens, die Nach- stolsenen radikalen Veränderungsprozess.

Jesu Christiı der eıteerMenschen, Band umreilst diesen Prozess der etzten
dıe „Nachbarn“ und „Mıitbürger“ und „Mit- A() ahre, 1ImM entrum stehen die vielen For-
bürgerinnen“ SINd: VIVIF es«e OTLro modo MMM eıner „Inserc10n“ dıe elt der Armen,
de SCr humanos, a] est1ilo de Jesus la vıida dıe Veränderungen, dıe dıe es10-
cotidiana, es e] AIn OTY, e] 1udado de Ia logischen und theologischen Perspektiven
creac10n, la buü  ueda de la Justic1a, la des Konzıils für dıe ONKrete Gestalt des Or
SOI1dar1ıdal COM OLros OTLras YUUC buscan e] denslebens edeute aben, für BerufungSs-
ent1ido de SUS vidas, COMUNION COM e] COS- weg, dıe Ausbildung, die Formen des (je@:
MOS  6 (S Da IS diese andere Art und Weıise, meinschaftslebens und die vielfältigen (Ge-
menschlich se1n, dem ıle Jesu Cmal talten der endung Der dritte Band „Hacıa
1ImM alltägliıchen eben, VON der 1e her, In UuNna identidad relig10sa femenina“ agt

eiınen IC In die ukunft und MmMacC. VOT al=Wahrung der Schöpfung, In der C hch
Gerechtigkeit, In Solidarität mıt en ande- lem dıe Frauenperspe  1ve Star. pırıtua-
en die nach dem Siınn ihres Lebens suchen, 1La und Relektüre der Gelübde VON der we1lb-
In Gemeinschaft mıt dem Kosmos.“) ichen Identität her stehen 1ImM Mittelpun

des Bandes el werden ebenso wWI1e In den
In diesem Zusammenhang se1l auf eıne 2003 beiden anderen Bänden die sozlalen, politi-
VON der CLAR und ihrer damalıgen Präsıi- schen und wirtschaftlichen Herausforderun-
dentin Sr Margarıta RSCJ herausge- gen des Geschichtsmomentes benannt, VOT

allem die zunehmende Femmisierung erAr-gebene und VOINl den Theologinnen SY. Maria
Helena Morra, SY. Antoniıieta Potente und SYT. mut, Gewalt und Arbeitslosigkeit Gerade dıe
Bärbara Bucker etreute 3-bändige Publika- Frauenorden siınd Protagonistinnen der
t1on Z Geschichte der weıblichen en In Frauenfrage In Kirche und Gesellschaft Ia
Lateinamerika hingewlesen. DIie Publikation teinamerıkas seworden und VOINl orther S1-
seht auf eıne detaıillierte Befragung VOIN cher mehr als die Männerorden VOIN YrÖM1l-
100 weıblichen Ordensgemeinschaften scher eıte angefragt Der andel des Apos-
rück vgl 1M Änexo In den usführ- tolats der Frauenorden drückt sich Serade In

ihrem Eınsatz für die Frauen undlıchen Fragebogen, S14, SOWIE die Auf-
istung der beteiligten Gemeinschaften 1ImM Mädchen, IM amp hre Dr und
Änexo 1, 17 7-11605)), auf diesem Weg Z Rechte AQU:  S RO CSO e] apostolado de las 1e6-

„recuperacı1on histörica de la memaor1a de la 11910Sas omando 1L1UEVaSs dimensiones
mujJer la vida religi0sa de Amerıca Latına la medida UUC logran comprender Mas

e] Carıbe“ (Bd S 48) beizutragen Der eY- profundamente las condicıiones de las muJe-
ste Band nımmt die Geschichte des Ordens- YC5S, sobre todo de las MmMas pobres de la
lebens VOT dem Vatikanischen Konzıil bzw. cjedad.* (Bd ö 53anımmt das ADOS-

O12 der Ordensfrauen In dem aflse eCUErc DI-VOT rundun der CLAR 1959 In den IC
Der Horıizont wird auch In die vorspanischen mensiıonend inwiefern CS ihnen elingt, die
indigenen Traditionen und hre Formen des S1ıtuation der Frauen, VOT allem der Armsten
Gemeinschaftslebens eweıtet. Der Blick auf der Gesellschaft tiefer verstehen.“‘) SO hat
die tradıtionellen Formen des weiblichen Or In den etzten Jahren und dies ist wahr-
denslebens In der Zeıt der spanıschen Herr- scheinlich eın unterscheidendes Merkmal
schaft SOWIE des Jahrhunderts und der Frauenorden In Deutschlan die feministi-
Niederlassun und rundun verschieden- sche Theologıe und Bibellektüre die Frauen-

orden In Lateinamerika und hreCachster apostolisc ausgerichteter Frauenge-
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einer weıblichen Spirıtualität SOWIE hre AuUSs- DIe besprochenen an
einandersetzung mıt der Frauenfrage ent-
scheidend gepragt Confederaciöon Latınoamer1icana de Reli-

S10S0S Religiosas CLAR) (B Hor1-
Auf dem intergrund der Befragung VOIN zontes de la Vida Consagrada Ameriıica
100 Frauengemeinschaften wırd eın realisti- Latına e] Carıbe, Bogota 2006 San Pa-
scher I® auf den mıt dem ande]l der Ge: Dlo)
sellschaft verbundenen Wandel der Beruftfun- Confederaciön Latınoamer1icana de Reli-
gen seworien. Es sınd iImmer mehr Frauen S10S0S (CLAR) (Hg.), Vıda reli1g10sa feme-
aus Sektoren und Angehörige VON IN- 1INna Ämerıca Latına e] Carıbe Me-
dıgenen Völkern, dıe sıch Frauengemein- morla histörica 9-1  9 Bde L-LIL, I9=-
schaften anschlielsen, Was Konsequenzen für 2003 Centro de STLUdIOS Publica-
Ausbildung und Gestalt der Spirıtualität hat cl1ones).
Von Bedeutung Ist die IMNSCKCIONS der YauU-
engemeıinschaften In die Welt der Arbeit, Or-
densfrauen leiben berufstätig, auf diese
Weise den Freuden und Leıden des Volkes
teilzuhaben und als „Mıtbürgerinnen“ eın
eichen für die Nachfolge des Jesus

sSeIN. amı verändern sıch die Gestalten
der Sendung Von „Werken“ IM tradıtionel-
len Sinne wırd immer mehr Abstand De-
NOMMeEN bzw. diese er werden iImmer
mehr In die an VON Lalen selegt Über
Bildung und VOT em auch dıe theologische
Qualifikation der Ordensfrauen wırd Zzur Aus-
gestaltung eıner „inkarnıerten Spirıtualität“
beigetragen. Auf diesem Weg gestalten die
Ordensfrauen auf hre Welse den VOINl der
CLAR eingeschlagenen Prozelis der „refunda-
C1ION  6 und dıe uCcC nach einer Ver-
hältnisbestimmung VOIN Mystik und Politik
vgl 3, 139) SOWIEe nach einer
‚Kırchlichkeit“ 1Im geschwisterlichen Mıt-
einander VOoON Männern und Frauen und der
Gemeinschaften untereinander. S1e en ih-
e erulun als Glieder des Volkes Gottes und
sestalten dies ihrer spezıfischen erulun
ema 1ImM Mıteinander der verschiedenen
Berufungen In der einen Kirche

Vgl uch den Internatıonalen Kongress ZU Or
densleben 1IM November 2004 In Rom Leidenschaft
für Christus Leidenschaft für die Menschen. Or-
densleben Begınn des AAl Jahrhunderts, VO
Sekretariat der Deutschen Biıschofskonferenz,
Bonn 2006
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